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Dıe Kongregatıionen In der Schweiz, 52 der Bundesverfassung untersagte

18. Jahrhundert. Bearbeitet VO  . Marıa die Errichtung und die Wiederher-
Immaculata Auer, Gianfranco Barbier: stellung aufgehobener Klöster der reli-
Redigiert VO  _ Patrıck Braun Helvetia g1Öser Gemeinschaften). TIrotz dieser Be-
Sacra Abt VL Band F ase. Tank- schränkung WarTr die Materialfülle immer
Iurt Maın Verlag Helbing Lich- noch umfänglich, da sich iıne Zwel-
tenhahn 1994, 51 / SA Ln geb., ISBN teilung nahe egte 50 bringt Band
3-7190- 26/-7. (an dem 13 Autoren uUun! Autorinnen mıit-

Dıie Kongregationen IN der Schweiz, un gearbeitet aben) die VO bis ZU
20. Jahrhundert. Bearbeitet VO  A YVon entstandenen und in der Schweiz
Beaudoin, Danıela Bellettatı Redigiert wirkenden, Band (an dem uto-
VO  . Patrıck Braun P elivetila Sacra Abt [CI1 un: Autorinnen mitgearbeitet haben)
111 Band 23 Basel (Schwabe Co die zwischen 1800 und 1874 In der
Verlag) 1998, 780 S A geb., ISBN 3- Schweilz gegründeten der Fuls fassenden
7065:122520 Kongregationen rAHES Darstellung. Der

Aufbau der anı entspricht jenem der
Der Begrilf „Kongregation (congregatio Klosterbände: ach einer allgemeinen
Vereinigung) hat 1mM kirchenrechtlichen Einleitung folgen die einzelnen KOongre-

1Inn ine mehrfache Bedeutung: Da gibt gationsartikel mıiıt einführenden C
die (gegenwärtig 9) Kardinal-Kon- wortern (Mutterhaus, DiöOzese, Name, Pa-

gregationen der Römischen Kurı1e, ine LTrON, ründung un! gegebenenfalls Auft-
Art päpstlicher Fachministerien SE Ver- hebung), einem Abschnitt über eschich-
waltung der katholischen Kirche, den u Verfassung, spezilische Spiritualität
Zusammenschluss mehrerer rechtlich un: Wirksamkeit der jeweiligen Geme1in-
selbständiger Klöster (Abteien der alten schaft 1Im Kontext ihrer gesellschaiftlichen
Onchs- der Chorherren-Orden Rolle, einem Abschnitt über den eweili-
einen Oberen bei gleicher Regelobservanz gCHIl Archivbestand, die wichtigsten AuUS-
(Z. die Kongregationen der Benedik- gaben der Konstitutionen und das e1In-
tiner der der Augustiner-Chorherren), schlägige Schrifttum sSOWwle dem Zzum Teil

dem religiösen en dienende, me1lst sehr umfänglichen) Katalog der Oberen
für Lalen eingerichtete Iromme ereinl- DZw. Oberinnen (unterschiedlicher Titu-
SUNSCHI (zZ die Jesultischen Marıanı- latur) mıiıt teilweise recCc plastischen
schen Kongregationen) un: die se1ıt Kurzviten der Biogrammen (häufig auft
dem ausgehenden entstandenen archivalischer Quellenbasis gearbeitet).

Manner- un!: Frauen-religiösen Dıe Einleitungen In beide Bände, verfaßt
gemeinschaften, deren Mitglieder 1m S1In- VO Redaktor Patrick Braun, führen

ihrer besonderen mi1ssionarischen, nächst ın die komplizierte ordensrechtli-
ritativen, erzieherischen Au{fgaben 1M che Entwicklung der Kongregationen VO
Unterschied den „Teierlichen“ eluüb- bis ZU heute geltenden CX
den der alten en 1U „einfache“ Iurıs CGanonıcı VO  > 1983 eın VIIL/1, DE
(zeitliche der ew1ge) Gelübde ablegten 26; VI11L/2, 32-42 Dıiese 1m Refiforma-
(oder LUr eiInNn Versprechen gaben) un! auf tionsjahrhundert entstehenden neuartı-
Chordienst und strenge Klausur verzich- CIl religiösen Frauen- un! Mannerge-

Diesen letzteren, neuzeitlichen reli- meinschaiten, die, inspirlert VOL em
giösen Gemeinschaften mıit der hne Ge- durch die tridentinischen Reformimpulse,
S SsSOWeIlt sS1e ın der heutigen Schweiz abweichend VO mehr kontemplativen
gegründet worden sSind der (von panıi- ea der en Orden (und paralle: de-
C. Frankreich, Italien '‘und Deutschland PE  — Reform) eın Selbstheiligung mıiıt Apo-
aus) sich niedergelassen haben, sind die stolat un Carıtas verbindendes ()1=
beiden vorliegenden an! gewidmet densideal auspragten un verkörperten,

Nun haben sich se1it dem endenden siıch TSLI 1M Sinne einer Katholischen
In der Schweizerischen idgenos- Reform un:! ann nach Revolution un!

senschalit i1wa 210 Kongregationen die- Sakularisation 1mM Sinne des kirchlichen
1 u 8 Art nledergelassen. och werden eNL- Wiederautfbaus mıiıt ungeteiltem Einsatz
sprechen! der Zielsetzung der Helvetia missionarisch-seelsorgerlich betätigen
Sacra L11UTFE jene Gemeinschaften ehan- können, (zumal hinsichtlich der
delt, die VOT der Bundesverfassung VO  3 kanonischen Wirkungen der Gelübde der
1874 1n der Schweiz gegründet worden Versprechen ihrer Mitglieder kirchen-
der In Erscheinung Sind, das rechtlich L11UT schwer einzuordnen. Erst 1mM

revidierten Codex Iurıs Canoniı1icı VO  . 1983sind knapp eın Viertel der insgesamt nach-
weisbaren (der TST 1972 wieder gestrl- wurden S1E unter dem Oberbegriff „instl-
chene kulturkämpferische „Klosterarti- [uTta religiosa“ mıiıt den traditionellen (Ir-
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den zusammengefalst un! diesen In geWIS- un! carıtatıvem Gebilet iur die religiösen
SCI Weise rechtlich gleichgestellt. Dabei Gemeinschaliten welteste sozlale Auiga-

auf, dals die 1mM einzelnen sehr unter- benielder omlineten, rliebte das ongrega-
schiedlichen un! Z.UVE Teil uch wiederhaolt tionswesen In der Schwe1lz einen erneuten
modifizierten Konstitutionen dieser Kon- Auifschwung, der uch die schweizerische
gregationen der Genossenschaften alle- Kulturkampfiphase 1mM großen SaNzZCHN
samıt mehr der weniıger stark den Kon- überdauerte un:! Dbis nach der des
stıtutionen der Gesellschaft esu als des Jh.s €e1ls anhıielt, e1ils welıter sich stel-

„Musterordens“ nachgebildet WUT- (dann allerdings WI1e anderwärts
den der doch jesuitisch „inspirlert“ uch ın einen rapiıden Verfall umschlug).
TCIL. Sodann werden In den Einleitungen en den Dbereits bestehenden Klöstern
die Entstehungsgeschichte, die Verfassun- und ordensähnlichen Niederlassungen
SCH,;, besonderen Merkmale un! ursprung- efia  j]lerten sich zwischen 1800 un! 1874 1ın
lichen Betätigungsielder einiger iIrüher der Schweiz nochmals rel1glöse
Männerkongregationen skizzilert das Kongregationen: männliche un!
Oratorium Philipp Neris, die VO arlo weibliche, eiziere mıiıt erheblichen Mit-
Borrome o gegründeten Oblaten des gliederzuwächsen. Diesem Phänomen und
Ambrosius, die Doktrinarier, das TaTtloO- selinen äußeren Rahmenbedingungen

hohe Kinderzahl In den Famıilien un:rı1um des Pıerre de Berulle, die Sulpizianer
des ean-Jacques Olier, das Weltpriesterin- mangelnde Bildungsmöglichkeiten für
stitut des Bartholomäus Holzhauser), die, Frauen) geht die Einleitung des Bandes
allesamt dem Umifeld der katholischen Re- VHI/) Beispiel der nachmals maächtig
form entstammend, einen Priester- florierenden Gründungen der chwe-
LyPUS repräasentlerten un! teilweise uch sternıinstitute Baldegg Pn 1830 1IFTe den
die Heranbildung eines Seelsorge- Kaplan OSE' Leonz Blum, einen Schüler
klerus sich ZU Hauptanliegen machten Johann Michae! Sailers), Menzingen

IS 27-—40). Be1l der Darstellung der (1844/45 1NTre den Kapuziner un „Vis10-
Entstehungsgeschichte der irühen Frauen- Nar  4# Theodosius Florentini un Nngen-
kongregationen schließlich (der 1535 SCr bohl 1856 VO  5 Menzingen abgetrennt)
gründeten Ursulinen der Angela Meric1, nach, wobel sıch bemerkenswerterweise
der FF gegründeten Fılles de Ia Charıte der Nachwuchs (zumindest Wäas das Men-
des Vinzenz VO Paul, der ind-Jesu- zinger NSI und seine Niederlassungen
Schwestern des Nicolas Barre, der Engli- e  d überwiegend AUSsSs Diasporakanto-
schen Fräulein der MarYy Ward), die F N  - rekrutierte, 1m übrigen hauptsächlich
Teil d us dem spätmittelalterlichen Bruder- aus der untieren Mittelschicht un:! dem
schaftswesen erwuchsen un! In ihren (r- bäuerlich-gewerblichen Milieu VI7/2,
ganisationsiormen zumindest anfänglich 42—54). Andererseits spielte gerade uch
diesen äahnelten, werden besonders uch das weibliche Kongregationswesen für die

katholische derdie gesellschaftlichen Zusammenhänge „Sondergesellschaft“
miıitsamt dem „nicht übersehenden Schweiz ıne gewichtige eın
emanzIlipatorischen Aspekt“ beleuchtet Aspekt, der neben anderen VO  } erhebli-

s 40—49 In der Schweiz falßten her irauengeschichtlicher Relevanz Ist
Ende des TAS als die Ursulinen Diese Frauen nämlich entftfalteten In Schu-
Fuß, un! ‚WarTr zunächst auft TUN! der In- le, Waisenhaus, Spital und sonstigen VO.
ıt1atıve des Petrus C anısıus ( den Kongregationen getiragenen [Ürsorg-
Dıie 1M (von der Niederlassung In lichen Einrichtungen, zudem uch 1ın der
runtrut, der Residenz der Fürstbischöfe Weltmission, ıne weitgehend selbstän-
Vo  b asel, als Ausgangspunkt [1619]) 1ın dige un selbstverantwortliche Tätigkeit,

mitunter In leitender Funktion, un habender Iiranzösischsprachigen Schweiz, In Brıg
un Luzern gegründeten Ursulinenge- damit durch ihr Beispiel unbewulst die OT-
meinschaften hatten ihre gemeinsame fentliche Meinung aul die selbständige 3 - O
Wurzel ıIn der 1606 VO  - Anna VO  a tigkeit der Frauen In den verschliedenen
Xainctonge, einer Lehrerin, gegründeten gesellschaftlichen Bereichen vorbereitet;

Ss1e enmıt anderen Worten durch ihrenCompagnıe de Sainte-Ursule de Dole, die, der
Tradition der Ursulinen der gela Meriıcı selbstlosen Einsatz galız wesentlich ZUr

verpfllichtet un stark jesultisch gepragt, beruflichen Emanzı1ıpatıon der Frauen bei-
sich VOI allem der Mädchenerziehung wIid- (siehe den Forschungsbericht
en 1, 95 Als sich nifolge der un den Abschnitt „Die irauengeschicht-
wirtschaits- un! sozlalpolitischen MDFUu- 1C| Perspektive“ VI1/2, 2031 und
che des mıt ihren vielfältigen 26)
auch weltanschaulichen) Herausforde- Von den rund A0 Kongregationen, die
runNngen auf seelsorgerlichem, schulischem sich, wWI1e€e ben erwähnt, se1t dem 1ın
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der chwe1lz niedergelassen en kom- nlaner; die Schwestern VO hl. 1luseppe
1981  — In Band un:! In Band Benedetto Cottolengo seit 187
Z religiöse Gemeinschaliten miıt einfa- DIie Gründungsgeschichte mancher
chen Gelübden S Darstellung. dieser Kongregationen die 1Im Rahmen

In Band VIHH} die 1578 gegründeten einer Rezension 1Im einzelnen nichtC
stellt werden können zuweilenMailänder Oblaten des Ambrosius (Nie-

derlassungen aufi dem ST Gotthard abenteuerlic. die 1Ine und andere hat
29, In Ascona 6 un! Pollegio ZU „Gründungsvater“ einen Ordens-
SS } 4) die 15 gegründeten Ursuli- INanl, der selber seinen Orden verlassen
191  . der Angela Mericı (Niederlassungen In hat; die chwestern VO Kostbaren Blut
Mendrisio 163/ 664-]1 8348, Bellinzona Löwenberg beispielsweise sSind ine
0-1  y die Ursulinen der Anna ründung 1834 VO  . utter un Sohn
Xainctonge (Niederlassungen In Porren- Anna Marla Brunner-Probst un Franz
LruYy se1t 1619, Fribourg se1it 634/46, 131- ales runner und merkwürdig miıt bei-
1413 9—-1 Brig se1lt 1661, Delemont der Lebensgeschichte verwoben: andere
—1 107 se1lt 1868/84); die 1678 „Gründungsväter“ WI1e€e der Kapuziner
gegründeten Kind-Jesu-Schwestern (Nie- Theodosius FPlorentini (Schwesterninsitu-
derlassung In Estavayer-le-Lac d te Menzingen un Ingenbohl) der der
1790) die 680/86 gegründeten CNAUIDTU- Priester ar Joseph Rolfus (Schwestern

VO Kostbaren Blut Steinerberg 1845der des Jean-Baptiste de 1 Salle (Nieder-
erscheinen als Exzentriker der wurdenJassungen In Estavayer-le-Lac 03798,

Chätel-Saint-Denis 184']847, ent ihren Instituten IC ständige Einmi-
Eund Neuchatel seit 1863); die schungsversuche In die Leitungsbefugnis-
(letztlich auf die spätmittelalterliche der Oberinnen aut Dauere schweren
Schwesternschaft des Hotel-Dieu Beau- Belastung. Insgesamt ist die explosive Ver-

zurückgehenden) religiösen Spital- mehrung solcher religiöser Gemeinschaf-
schwestern VO  w Besancon (Niederlassun- ten, VO  a} denen jede noch Sneber“ un
gCIl In Neuchäatel se1t 181 15 Luzern 1830— nochmals „anders“ se1in wollte, ine
F7E Zug 7-1  X VO  . Porrentruy Merkwürdigkeit gerade des „vereinsbil-

denden“ Katholizismus des C Vonseıt VO  - 107 sel 779 VO  - Fr1-
ourg selt 1781), VO  - Solothurn seıt ihrer relig1ös-geistigen Ausrichtung her

un VO  — Delemont sel 18519; alle „ultramontan“ gestimmt; I11a1ll-
die während der Französischen Revolution che überlebten N1IC ange, viele andere
mıiıt anderen Emigranten 1n die chwelz aber haben durch ihr welites Carıtahv-=-so-
geflüchtete Gesellschaft VO  =) der christli- ziales nNngagement ihren erne  ıchen Bn
'hen Einsamkeit, iıne Männerkongrega- sellschaftlich-kulturellen Beitrag geleistet
t10n, die sich kurzfristig In LAa OC  e Mar- un auch große Anziehungskraft u  WE
1gNYy un 107 niederließ. trahlt, die Institute VO.  - Baldegg mi1t

In Band VI/2 die Baldegger chWwWe- rund 150 Niederlassungen, VO.  - ngen-
seıt die Dominikanerinnen bohl mıiıt rund 300 Niederlassungen, VO  .

VO  > anz seılıt 1865); die Ireuen Gelähr- Menzingen mıit über 350 Niederlassun-
tinnen EeSsu seıt 1820 die verschiedenen SCH, 1U die mıit Abstand : grölsten
Grupplerungen der Vinzentinerinnen Kongregationen CIMNMNECN I)as Band
und Barmherzigen Schwestern; die Ge- VIN/2 beigegebene Verzeichnis er ın der
sellschafit der Töchter VO: Herzen Marıa; Schweiz ansassıgen bzw. ansassıg DSECWEIE-
die Ingenbohler Schwestern selt He  =| Kongregationen der religiösen Ge-
26) die Lazaristen und MarIlanıisten:; die meinschalften umfalst B Institute 194
Menzinger Schwestern seıt 1844); die weibliche, männliche und gemischte
Oblaten der Unbefleckten ungfrau Ma- Gemeinschalften NVHL/Z2,; 624-—-692).
ra; das Pauluswerk selt 1873 die Oli- Beide Bände Ergebnis immenser FOor-

undvetaner-Benediktinerinnen VO  - Heilig- schungs-, Kooperations-
kreuz seit 1853762); die Redemptoristen tionsarbeit enthalten eın Personen- und
(Hofbauerscher Pragung); die Schwestern Ortsregister. DIie einzelnen Artikel sind in
VO Guten Hırten seit 1829/35); die der Sprache der Regilon, In der das jeweili-
Schwestern VO Kostbaren Blut (Lowen- C NSTIEU beheimatet ist, abgefalst
berg und Steinerberg); die Schwestern (deutsch, fIranzösisch der italienisch).
VO  =) der Vorsehung selit 1843 die Kreuz- München Manfred eitlau
schwestern sen 1838); die Schwestern
VO Marıa Opferung; die Grupplerungen
der Schwestern des Osel; die Schwe-
stern VOoO  - Saınt-Maurice seit 1865); die
Schwestern VO  e} Sacre-Coeur:; die Rosmıu-
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